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KRISTALLSPIEGEL
in feiner /lusführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene nnd
— angeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singer & Cie, Zürich
Telephon 8eln»a 717 SPIEGÜLFABRIK Kmn.lel.tr»He 17
2169
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unb Streug e t b a <h » © o r b e mm a I b Ratten teijtc
A3od)e ifjre ipoljfteigeruttgen in xiblidjer Söeife auSge»
fdjrieben. ®te Käufer exfchienen aud) itt gewohnter
3al)l. Abet fie weigerten fich, baS $015 jurn üeraw
fdjtogten ^5ceiS 311 elfteren. Sie üerlatigten einen
pteiSabfchlag bon minbeftenS 10 % auf bet Sdjahurtg.
®ie SteigerungSfommijfion ber ©emeittbert fat) fid)
einet firaff orgatiifiertett Käuferfchaft gegenüber. ®a
ber ©tinberetlüs bon 10% fid) für bie ©emetttbe ©ritt»
nau beifpielêroeif e auf fÇr. 20,000 beziffern mürbe, tonnten
fid) bie betantroortlidjen ^nftanjen nicht ba^u entfc^lie§en,
bem ©ege()ren ber kaufetorganifation, bie gefdjloffen
auftrat, 51t entfpredjen. (Sitten ähnlichen ©ertauf uatjm
bie bom KceiSforftamt 5 nad) Aarburg einberufene
Steigerung. Sie ift ebenfalls ol)ne ©rfolg geblieben.
®ie ^o^tonfumenten enthielten fiefc) and) in Harburg
beS Angebotes. ®iefe ©rfdjeinung ift gemih eine golge
beS .gufammetifchtuffeS ber fpolghätibter. Sie ift aber
ebenfo feffr ein Spiegelbilb für bie beseitige unfichere
ilage nicht nur auf bem £>öi*martt, fortberti ber SBirt»
fdjaftSlage überhaupt. 3n biefem Sinne ift bie Slam
ung in ber girfulation ber SBalbprobufte jtjmptomatifd)
für ben gegenwärtigen ©Zoment. Ueberall ftöht man
auf gtöjgte Zurückhaltung. Ueberall hört mau aber
and) bie bange Çrage: 2Bo füll öaS einführen ®ie
üage ber ^oigprobujenten ift eine unerfreuliche. So»
weit eS fid) um ©emeinben ober fonftige Korporationen
hatibelt, beftnben fie fid) angeftihtS ihrer ©etbbcbütf»
uiffe in einer gerabeju, fdjmierigen Situation, fd)mieriger
als bie Konfumenten, bie noch bebeutenbe fpot^üorräte
auf Singer haben. ®ie 3?otge Ipetbon wirb fein, bah
bie fpotjprobuflenten, troh allem, eine befd)eibene ©e»
buttion ber Atifd)tagSpreife werben eintreten loffen

ntüffen. SBeitn fid) biefer ©innahmeuattSfaß im (paus»
halt ber in grage ftet)enbeu ©emeittben aud) unauge»
nehm fühlbat tnadjt, fo ift bod) baS Unglüd für bie

Allgemeinheit nicht fo groff, mie es auf ben erfiett
©lid ben Anfdjeiu haben tonnte. ®enn wenn ber
mirftidje Preisabbau einmal beginnen foil, batm muff
ettblidj gel)anbclt unb nicht immer nur babou gefprodjen
toerbeu. ®eu ©etneiuben, als bie Sntereffen ber Aß»
gemeinheit üertretenben Korporationen mürbe eS nidjt
fchlecht anflehen, metin fie im Preisabbau mit gutem
Peifpiel borangehen mürben. @3 mag in biefeirt $u=
fammenhang uod) eine Stimme aus ßoljhänblcrtreifeu
angeführt toerbeu, bie fich nach ber Zoftttger Steigerung
üerlauteu lieh unb bie ausführte; ®ie in Zofittgen et»

löften Preife fiub angefidjts ber heutigen Situation
auf bem SchnittWarenmarkt entfd)ieben f)o<h uttb fchtiejfcn
für ben Käufer ein groffeS ïïîifito in fid). ASentt bie

Käuferfchaft bie Zeitiger fÇorftberroaltung trojjbem nicht
im Slid) gelaffett hat, fo fpeedfen babei nod) anbete
ffaktoren mit. @S ift betont toorben, bah aud) in
Reiten ber ^ochfonjunftur bie ßofinger fjorftoerwaltung
tbrer Käuferfchaft gegenüber fid) immer cttteS überaus
lotjalen ©ebarenS befteiffigte uttb für Preistreibereien
unb Sdjitanen nid)t 311 haben mar. Ans biefem ©rutibe
haben eS bie Abnehmer für angebracht eradjtet, troft
ber fe£)t gebrüdten unb tuenig AuSfid)t ücrfptechenbcn
Slage auf bem ^ol^tnartt, bie îajçen ber gorftoerwal»
tutig Ufingen 31t akzeptieren.

©nglifche ©tfenpreife. Am 17. ffiejember tourbett
bie preife für ©ttbtanb»©anbfta()t um 6—12 pfunb
l)erabgefet3t, fo baff fte jet)t 26,15 Pfunb gegenüber
66,10 Pfunb oor jtoei ©lonaten betragen. Stahlbleche
mürben auf 30 Pfunb unb ©ifenftreifen für ©öl)reit auf
33 Pfunb herabgefet)t.

OemkiedeiK)

f Spenglermeiftcr Heinrich ïreidper ©et)te in
Zürich ftarb am 8. Sanuar im Alter Oon 45 fahren.

®itô ftnbtfliird)erifrf)e Arbeitsamt erflärt itt feinem
® eje m Derber id) t; ®ie ArbeitSoerl)ältniffe in 3ärid)
ftitb fortbanernb feljr ungünftig uttb bie ArbeitSlofigfeit
nimmt itt ben meiften Perufett, mie auch unter ben

ungelernten uttb weiblichen Arbeitskräften immer noch

31t. Qnt ®otal fomtnen auf 100 offene Stellen 271
Arbeitfucf)eiibe gegenüber 219,3 int ©ormonat unb 144,4
im ^e^etnber 19H).

Slerwenöung oon Knrbibrüctftänben ju füiörtel.
l@ittgef.) ®a itt ber Sdjtoeij gegen bie ©ermenbung
001t Karbibrücfftänben auS bent oerarbeiteten Kaljium»
farbib 31t Plörtet immer ttod) groffeS P!ihtrauen feitenS
ber ©aufirmett entgegengebracht wirb, möchte id) im

Johann Graber, EisentaMtioiweÉtâtte, WinJerfhur,
TeIephon>Nnumer 508.

Patentierte Zementrohrformen-Verscblüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
- Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Ei*en - Konstruktionen jeder Art.
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in keiner 1°iu»ktlliruug, in jeülsr
8eiilel!srt unö in Zsâsr kÄ?on mit
vorziiigliciiem keisg sus eigener
ketegerei Ilekern prompt, »bsaso
-II» Urtso unbelegte, gescblllksne unü
— ungeseblilkene —
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und Strengelbach - Vo r dem w ald hatten letzte
Woche ihre Hvlzsteigernngen in üblicher Weise ausge-
schrieben. Die Käufer erschienen auch in gewohnter
Zahl. Aber sie weigerten sich, das Holz zum veran-
Wagten Preis zu erstehen. Sie verlangten einen
Preisabschlag von mindestens 10 °/o auf der Schätzung
Die Steigerungskommission der Gemeinden sah sich

einer straff organisierten Käuserschaft gegenüber. Da
der Minderer los von 10°/» sich für die Gemeinde Britt-
nau beispielsweise auf Fr. 20,000 beziffern würde, konnten
sich die verantwortlichen Instanzen nicht dazu entschließen,
dem Begehren der Käufer organisation, die geschlossen

auftrat, zu entsprechen. Einen ähnlichen Verlauf nahm
die vom Kreissvrstamt 5 nach Aarburg einberufene
Steigerung. Sie ist ebenfalls ohne Erfolg geblieben.
Die Holzkvusumentcn enthielten sich auch in Aarburg
des Angebotes. Diese Erscheinung ist gewiß eine Folge
des Zusammenschlusses der Holzhändler. Sie ist aber
ebenso sehr ein Spiegelbild für die derzeitige unsichere
Lage nicht nur auf dem Holzmarkt, sondern der Wirt-
schaftslage überhaupt. In diesem Sinne ist die Stau-
nng in der Zirkulation der Waldprvdukte symptomatisch
für den gegenwärtigen Moment. Ueberall stößt man
auf größte Zurückhaltung. Usberall hört man aber
auch die bange Frage: Wo soll das hinführen? Die
Lage der Holzproduzenten ist eine unerfreuliche. So-
weit es sich um Gemeinden oder sonstige Korporationen
handelt, befinden sie sich angesichts ihrer Geldbedarf-
niste in einer geradezu, schwierigen Situation, schwieriger
als die Konsumenten, die noch bedeutende Holzvorräte
auf Lager haben. Die Folge hiervon wird sein, daß
die Holzproduzenten, trotz allem, eine bescheidene Re-
duktivn der Anschlagspreise werden eintreten losten

müssen. Wenn sich dieser Einnahmenausfall im Haus-
halt der in Frage stehenden Gemeinden auch unange-
nehm fühlbar macht, so ist doch das Unglück für die

Allgemeinheit nicht so groß, wie es auf den ersten
Blick den Anschein haben könnte. Denn wenn der
wirkliche Preisabbau einmal beginnen soll, dann muß
endlich gehandelt und nicht immer nur davon gesprochen
werden. Den Gemeinden, als die Interessen der All-
gemeinheit vertretenden Korporationen würde es nicht
schlecht anstehen, wenn sie im Preisabbau mit gutem
Beispiel vorangehen würden. Es mag in diesem Zu-
sammenhang noch eine Stimme ans Hvlzhäadlerkreiseu
angeführt werden, die sich nach der Zofinger Steigerung
verlauten ließ und die ausführteDie in Zvfingen er-
lösten Preise sind angesichts der heutigen Situation
auf dem Schnittwarenmarkt entschieden hoch und schließen

für den Käufer ein großes Risiko in sich. Wenn die

Käuferschaft die Zofinger Forstverwaltung trotzdem nicht
im Stich gelassen hat, so sprechen dabei noch andere
Faktoren mit. Es ist betont worden, daß auch in
Zeiten der Hochkonjunktur die Zofinger Forstoerwaltnng
ihrer Käuferschast gegenüber sich immer eines überaus
loyalen Gebarens befleißigte und für Preistreibereien
und Schikanen nicht zu haben war. Aus diesem Grunde
haben es die Abnehmer für angebracht erachtet, trotz
der sehr gedrückten nnd wenig Aussicht versprechenden
Lage auf dem Holzmarkt, die Taxen der Forstverwal-
tung Zofingen zu akzeptieren.

Englische Eisenpreise. Am 17. Dezember wurden
die Preise für Midland-Bandstahl um 0—12 Pfund
herabgesetzt, so daß sie jetzt 26,15 Pfund gegenüber
36,10 Pfund vor zwei Monaten betragen. Stahlbleche
wurden auf 30 Pfund und Eisenstreifen für Röhren auf
33 Pfund herabgesetzt.

vmcdleà,
ch Spenglermeister Heinrich Trcichler Bchle in

Zürich starb am 3. Januar im Alter von 45 Jahren.

TaS studtziircherische Arbeitsamt erklärt in seinem

Dezemberbericht: Die Arbeitsverhältnisse in Zürich
sind foridauernd sehr ungünstig und die Arbeitslosigkeit
nimmt in den meisten Berufen, wie auch unter den

ungelernten und weiblichen Arbeitskräften immer noch

zu. Im Total kommen auf 100 offene Stellen 271

Arbeitsuchende gegenüber 210,3 im Vormonat und 144,4
im Dezember I0Ì0.

Verwendung von Knrbidriickständen zu Mörtel.
lEinges.) Da in der Schweiz gegen die Verwendung
von Karbidrückständen aus deni verarbeiteten Kalzium-
karbid zu Mörtel immer noch großes Mißtrauen seitens
der Baufirmen entgegengebracht wird, möchte ich im

ûànn Li-àr. stMliMMM». Mnleài'.
?tzl«pknl,»!linin>vr sas.

patentierte Tementrolirkormen-Verscdlüsse. 8pk2lstsrtike! : türmen kür sUe ketriebe.
8pe2ls!ms8cdinen kür üisuersteine, tlodlblöcke usw.
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EISEN S. STAHL
eiAfOI&PMZBGEZOGEN.RUND,VIERKANT,ÄECMSKANT & ANDEDE PROFILE
3PEZ1ALQUALITAT EN FUR SCHRAUBEN FABRIKATION &, FAÇONPREHEREI
BlANKC .yTAMt \X7FI I FN KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT

BLANKOe-WOLZTES BANDEISEN 5. BANDSTAHL
BIS ZU 300"Km BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROttlA AUUflLLUNGlPfULI) SCHWUl-ULNOtAAUMTCUUNG BERN IQU

9tact)ftef)enben einen 2tu3jug ait§ einer ättitteitung in
ber .ßeitfdjrift be§ baperifcfyen $)ampffeffef--Übermacf)ung3=
perein§ folgen taffen. $c§ bin überzeugt, baff aucf) mir
in ber ©tfpoeij alte3 Qtüereffe fjaben, baff folcfje Slbfalb
probufte, bie roieber oodroertig uerroenbet werben fönnen,
unbebingt itjre 93erücffidjtigung finben.

©cfyon wieberfjoft fjaben wir barauf fjittgemiefeti, bafj
bie bei ber $erftettung be§ 9ljeti)fengafe§ attë Éaljiunn
farbib fid) ergebenben fftücffiänbe jur Bereitung non
Sftörtel oertoenbet werben fönnen unb baff biefer SJiörtel
bent au§ geföfcf)tem ßalf fjergeftetiten minbeften§ gteirfj=
tuertig ift. 9îun liegt ein jiffermäfjiger ®ewei§ bafiir
nor. @r befinbet ftcf) in bent 93ericf)t be§ ftaatlicfyen
9Jtateriafprüfung§amte§ in 99erlim®at)fen über SSerfudfje,
bie ant éarbibfdî)tamm norgenontmen würben, ber beim
S3ait ber 2ef>r= unb 33erfurf)§merfftätten für 9taturbau=
toefen ©oratt N.-L unb 3epernicf bei SBerltit nertnenbet
morben ift. liefen üöericfjt füf>rt ber preufjifcfje fDlinifter
für SöoIf§roof)tfaf)rt in einem Srfafj nom 1. September
n. Qf. an. Ger tautet: „®a§ ÜJiateriat ergab itt ber
9Jlifct)ung 1 : 3 mit ßaffnortnenfanb ttacf) 58 unb 56
Sagen Sufterfjärtung 2,7 bejtn. 3,3 kg/pm * $itgfeftig=
feit unb 10,5 bejw. 13,3 kg/cm* ®rudffeftigfeit. £)tc
Seitfä^e für eintjeitticfje Prüfung non Sîalf erforbern nojit
Sttftfalf in ber gleichen Sttifcfjung 2 be^tn. 3 kg/dm*
Qugfeftigfeit unb 6 bejtu. 8 kg'cm* Srucffefiigfeit."

.fpierttacf) genügte atfo ber Äarbibfctjlamm ben 93or=

fcfjriften ber genannten 2eitfät$e f)inficE)tlirf; ber $eftigfeit,
trotjbem er 14,3 % fofjlenfaureti llatf enthielt.

SBentt obige§ Urteil baju beiträgt, nnfere 33attfirmen
ju uermefyrter 3(ntnenbung biefer ßarbibrücfftänbe jtt
neranlaffen, ift ber fftoecf biefer 3dlett erfüllt. ÎS. St.

2ln Die £>oïitnt>uftrie(lcjt, ©iigerdbefiger, 23au=
unb 3i»"Micrctflef(t)äfte, äHöbelfabrtfcn, £oljroatcn=
faörtfctt, ©djreinercicH, üöagner uttö ®recf)31ev ber
©cfjroeij. Unfer ganjeê Gèrwerbêfeben, im befonberen
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Die Anschaffung von Ma-
schinenWerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist

es notwendig, den Bedarf hie-

rin bei durchaus fachkundigen
Spez.~Firmen zu decken, die

für reelle Bedienung Gewähr

bieten. Wir liefern nur erst-

klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

Um Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen

bitten

G.G. OLMG

Lindnuarter Maschinenfabrik, Ölten
Verkaufsbureau Fischer & Süffert, Basel. 3955 c
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^Nachstehenden einen Auszug alls einer Mitteilung in
der Zeitschrift des bayerischen Dampfkessel-Überwachungs-
Vereins folgen lassen. Ich bin überzeugt, daß auch wir
in der Schweiz alles Interesse haben, daß solche Abfall-
Produkte, die wieder vollwertig verwendet werden können,
unbedingt ihre Berücksichtigung finden.

Schon wiederholt haben wir darauf hingewiesen, daß
die bei der Herstellung des Azetylengases aus Kalzium-
karbid sich ergebenden Rückstände zur Bereitung von
Mörtel verwendet werden können und daß dieser Mörtel
dem aus gelöschtem Kalk hergestellten mindestens gleich-
wertig ist. Nun liegt ein ziffermäßiger Beweis dafür
vor. Er befindet sich in den, Bericht des staatlichen
Materialprüfungsamtes in Berlin-Dahlen über Versuche,
die am Karbidschlamm vorgenommen wurden, der beim
Bau der Lehr- und Versuchswerkstätten für Naturbau-
wesen Sorau öi.-ll. und Zepernick bei Berlin verwendet
worden ist. Diesen Bericht führt der preußische Minister
für Volkswohlfahrt in einem Erlaß vom 1. September
v. I. an. Er lautet! „Das Material ergab in der
Mischung 1 3 mit Kalknormensand nach 58 und 56
Tagen Lufterhärtung 2,7 bezw. 3fi3 kg/enV Zugfestig-
keit und 10,5 bezw. 13,3 kg/em^ Druckfestigkeit. Die
Leitsätze für einheitliche Prüfung von Kalk erfordern vom
Luftkalk in der gleichen Mischung 2 bezw. 3 kg/cm"
Zugfestigkeit und t> bezw. 8 kg'enV Druckfestigkeit."

Hiernach genügte also der Karbidschlamm den Vor-
schriften der genannten Leitsätze hinsichtlich der Festigkeit,
trotzdem er 14,3 °/g kohlensauren Kalk enthielt.

Wenn obiges Urteil dazu beiträgt, unsere Baufirmen
zu vermehrter Anwendung dieser Karbidrückstände zu
veranlassen, ist der Zweck dieser Zeilen erfüllt. 11 8t.

An die Holzindustriellen, Sägereibesitzer, Bau-
und Zimmereigeschäste, Möbelfabriken, Holzwaren-
fabriken, Schreinereien, Wagner und Drechsler der
Schweiz. Unser ganzes Erwerbsleben, im besonderen

1
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Die Ansckaiiung van /As-
Sabinenweàeugen ist Ver-
trsuenssscke. àkr als je izt

es notwenäig, äen Leâarî kie-

rin bei äurabsus ksakkunckigen

8pö2.-korrnen ?u äecjren, cbe

iür reelle keclienung Qewäkr

bieten. Mr liskern nur erst-

klsssige gualitâtswerk^euge,
ckie wir sui Qruncl eigener

Krksbrungen empkeklen
können.

Mr besorgen suck ckss bäten
v. ksnäsägeblättern, Kickten
uncl bleu^sknen von Kreis-
Sägeblättern, ^ableiten von
blobelmessern. Keklmesser
rnacben wir nsak kckolxmuster

ocler 8ki??e.

bim ^uweisunA von An-
fragen unU Aufträgen

bitten

I.S. MI
tsmiinâ lltiüiviimiilslM. Uten

Verksuisburesu k'isc-ker Siikkert, kssel. Z95Z c
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aber bie Qnbufirie unfereâ LanbeS, fiefjt mit banger
©orge ber nächften 3ufunft entgegen. 93ereitS haben
wichtige $nbuftrieti unfereS LanbeS berartige 93etriebS=

einfd)ränfungen oornetpen muffen, bafj ber baburd) ent«

ftefjenbe 23erbienftauSfall fernere ©efahren in fiel) birgt,
woju bie ftrenge QahreSjeit noch oerfcljärfenb hinjutommt.
©S befielt eine atigemeine 3«tüctl)attung felbft in ber
Attfdjaffung bringeîtb notmenbiger SSebürfniffe, fowofjl
für bie nerfclfiebenen betriebe, als and) für ben perfön=
liehen Söebarf, roeit jebermann glaubt, bafj bie greife
nod) ganj bebeutenb finfen werben. @S ift ja p t)offen,
bafj einmal bie ftete fßreisfteigerung ein ©nbe neunten
merbe, unb bereits finb eine Slnjafjl Artifel — 9tof)=
materialien, glüdlicfjermeife artcï) Lebensmittel — ettoaS
im fßreife gefuttfen; was aber nidft gefunt'en ift unb
roofil aud) nidjt fo fcljnetl finfen roirb, baS finb bie Ar«
beitSlöfjne, meiere heute bei ber iJjretSgeftattung nament«
lief) ber ClualitätSpPobufte bie größere Rolle fpielen, als
bie Sateriatt'often. Llnfer fdjroeij. ©ewerbe unb unfere
fdpoeij. Qnbuftrie wirb in 93e$ug auf bie greife fjeute
norf) weniger auf beut Seltmarft fonfurrieren tonnen
al§ oor bem Kriege, weil unfere Löhne — nament«
(id) bei 93erüctficf)tigung ber Ralutabifferenjen — um
ein 93ie(facl)eS höher finb, als in ®eutfcl)lanb, unferem
|>auptfonfurrenjlanb. Senn Ijeute ein beutfdjer Unter«
neunter, gteidjoiel welcher 93rancf)e, feinem Arbeiter einen
©tunbeniohtt oon 5, oieüeicfjt aud) 6 ober fogar 7 9Rf.
begasten tttufj, fo ift baS immer nodf bebeutenb weniger,
als unfere ®urd)fd)nittSlöt)ne heute betragen. ®aS
fcfjweijerifdje ©ewerbe unb bie fdjweijerifdje ^nbuftrie
werben itifolgebeffen in ber gutunft wehr als ju irgenb
einer ßeit barauf trachten müffen, nur erftflaffige @r«

zeugniffe zu fcfjaffen, unb nur fo werben wir uns be«

haupteti fömten unb baS Lanb cor fßerartnung ober
AuSwgnberutig 51t fdjü^en oermögen.

©leicî) wie ber Arbeiter aber heute in feinen Lohn«
fämpfen unb Anfprüchen eine weitgefjenbe ©olibarität
oerlangt unb aucl) übt, fo müffen in ber ©djmeij baS

©ewerbe unb bie ^nbuftrie folibarifc£)er beuten unb
(»anbellt lernen. Unfer Unternehmen hat let)teS Qafjr
RetriebSerweiterungen oorgenomtnen, wobei eS fid) um
bie 3(ttfcf)affung oon mobernen ©erfjeugmaf^inen unb
Serf'zettgen im 33Berte oon ganz bebeutenben ©ummen
hanbelte, unb eS hat unfere ißerwaltung bantalS bem

93orfcf)lage ber ©ireftion biSfuffionSloS jugeftimmt, bafj
nur fd)toeijerifd)e ©rjeiigniffe in forage fornmen bürfett,
obwohl fdjon bantalS auS ®eutfcl)tanb bie nämlichen
SJÎafcfjinen in guter Konftruftion ju wefentlid) billigerem
greife erfjältlidf gewefen wären. 93ei beut SRangel an
Rohftoffen, an bem unfer Lanb leiber leibet, müffen wir
ja ohnehin fef>r oiel auS bem AuSlanbe beziehen; aber
waS man im $nlanbe befontmen fann, baS follte man
in erfter Linie aud) ba taufen unb nicfjt burd) 93erge=

bung ber Aufträge inS AuSlanb bie gegenwärtige aHge«

meine ©elbfnapptfeit unb ArbeitSlofigfeit nod) oermehren
helfen. 2BaS ift babei gewonnen, wenn ber ©injelne

oielleidit um einige 100 granfen int 2luSlanbe billiger
tauft unb bann — wenn eS ganj fdjliinm tontmen follte
— bafür um fo größere ©teuertt unb fonftige îlbgaben
ait bie Allgemeinheit abliefern mu§ ftur Sinberung all«

gemeiner 9tot infolge ArbeiiSlofigteit? @S ift eine feljr
eigennü^ige unb babei fefjr falfc^e IRecljnung, wenn einer
fo fjanbelt.

Jite gabrifantett „oon ©ägerei» unb £>oljbearbeitungS*
mafd)inen unb wir brauchen babei, o(»ne unbefdjeiben

ju fein, unfere girma nid)t in beti tjinterften Sîang ju
(teilen — fjaben fic^ wäl)renb beS Krieges alle SCRü^e

gegeben, bie fdjweijerifdje Kunbfdjaft ju bebienen. 2Bir
haben uttjäljlige ^Reparaturen auSgefüfjrt an OAafd)inen
auSlänbifd)er ^erfunft. ®ieS in ber ©rwartung, ba^
bie betreffenben Unternehmer unb ^anbwerter, bie fich

bamalS wofjl oergeblid) an ben utfprüngtidjen Lieferanten
gewenbet Ratten, bann aud) wieber burd) ^uumfm'Ü
oon Aufträgen baran benfen unb erfenntlid) feitt wer«
ben, bei 23ebarf an neuen SRafcljinen für ©rweiterungen,
wie aud) bei ihrem lattfenben 93ebarf an ÜBerfjeugett
für bie fpoljbearbeituttgSmafchinen. Sir h^ten auch

biefeti (entern 3eig währeub beS Krieges (um fo ^tt
fagett) nationalifiert, inbeitt wir bie ho»ptfäd)lidhften
Sertjeuge, wie DRefferföpfe unb bergt-, norntalifiert
haben unb in praftifch bewährter Ausführung ftetS am
Lager holten. Sir möchten unferer geehrten Kunbfchaft
unfere Serfjeugabteilung gattj befonberS warm empfehlen,
©ine mehrmals 20jährige ©rfahruttg unb ißrajiS fe^t
uttS in bie Lage, unferer Kunbfchaft wirtlich prattifd) er«

probte, gut burc^fonftruierte Serfjeuge ju liefern. Sir
finb wohl bie einzige girma, bie j. 93. jur Prüfung ber
93anbfägeblätter unb KreiSfägeblätter befonbere Appa«
rate gefdjaffen höh unb eS ift £atfacf)e, ba^ feitt 93anb«

fägebiatt unb fein KreiSfägeblatt oon uttS jur ©pebitiou
gelangt, ohne auf ©erabe« bejto. IRuublaufen geprüft ju
fein. Segrünbete IReflamationen fowol)t bei Safchiiten«
als bei Serfjeuglieferungen — finben bei uttS immer
©ehör unb prompte ©rlebtgung, unb wir oerfügen über
ein gefdjulteS SRonteitrperfoual, baS gegebenenfalls bie

allfälligen SRängel rafdh beheben fann.

Auch wir fühlen bie gegenwärtige Ungunft ber 23er«

(»ältniffe, unb um nicht einfehtteibenbe 93eiriebSeinfchrän«

fungeit ober gar 2lrbeiterentlaffungeu oornehmen ju
müffen, bitten wir unfere oerehrlidje Kunbfchaft uttb
bie £>oljinbuftriet(en ber ©<f>wei§ um gütige itberwei«

fung ihrer Aufträge, namentlich aber empfehlen wir, i"
ber gegenwärtigen flauen ßeit bringliche Reparaturen
unb 93erbefferuttgen oorjuttehmen, um gerüftet ju feitt,
toentt — wie man ja allgemein erwartet — gegen baS

ffrühjahr h'" wieber eine 23elebung ber aÖgenteinen
wirtfcïjafttic^en Lage eintreten wirb. Unfere ganj ttto«
bertt eingerichteten Serfftätten, ein tüchtiges Arbeiter«
unb Seifterperfonal befähigen unS, alle Arbeiten, na«

ntentlich auch ^Reparaturen, in burchauS farfjgemäfjer unb

jttoerläffiger Seife rafth auszuführen. Sir töttnen auch

îranSmiffionSeinrichtuttgett prompt liefern, ba wir übet
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aber die Industrie unseres Landes, sieht mit banger
Sorge der nächsten Zukunft entgegen. Bereits haben
wichtige Industrien unseres Landes derartige Betriebs-
einschränkungen vornehmen müssen, daß der dadurch ent-
stehende Verdienstausfall schwere Gefahren in sich birgt,
wozu die strenge Jahreszeit noch verschärfend hinzukommt.
Es besteht eine allgemeine Zurückhaltung selbst in der
Anschaffung dringend notwendiger Bedürfnisse, sowohl
für die verschiedenen Betriebe, als auch für den perfön-
lichen Bedarf, weil jedermann glaubt, daß die Preise
noch ganz bedeutend sinken werden. Es ist ja zu hoffen,
daß einmal die stete Preissteigerung ein Ende nehmen
werde, und bereits sind eine Anzahl Artikel — Roh-
Materialien, glücklicherweise auch Lebensmittel — etwas
im Preise gesunken; was aber nicht gesunken ist und
wohl auch nicht so schnell sinken wird, das sind die Ar-
beitslöhne, welche heute bei der Preisgestaltung nament-
lich der Qualitätsprodukte die größere Rolle spielen, als
die Materialkosten. Unser schweiz. Gewerbe und unsere
schweiz. Industrie wird in Bezug auf die Preise heute
noch weniger auf dem Weltmarkt konkurrieren können
als vor dem Kriege, weil unsere Löhne — nament-
lich bei Berücksichtigung der Valutadifferenzen — um
ein Vielfaches höher sind, als in Deutschland, unserem
Hauptkonkurrenzland. Wenn heute ein deutscher Unter-
nehmer, gleichviel welcher Branche, seinem Arbeiter einen
Stundenlohn von 5>, vielleicht auch 0 oder sogar 7 Mk.
bezahlen muß, so ist das immer noch bedeutend weniger,
als unsere Durchschnittslöhne heute betragen. Das
schweizerische Gewerbe und die schweizerische Industrie
werden infolgedessen in der Zukunft mehr als zu irgend
einer Zeit darauf trachten müssen, nur erstklassige Er-
zeugnisse zu schaffen, und nur so werden wir uns be-

Häupten können und das Land vor Verarmung oder
Auswanderung zu schützen vermögen.

Gleich wie der Arbeiter aber heute in seinen Lohn-
kämpfen und Ansprüchen eine weitgehende Solidarität
verlangt und auch übt, so müssen in der Schweiz das
Gewerbe und die Industrie solidarischer denken und
handeln lernen. Unser Unternehmen hat letztes Jahr
Betriebserweiterungen vorgenommen, wobei es sich um
die Anschaffung von modernen Werkzeugmaschinen und
Werkzeugen im Werte von ganz bedeutenden Summen
handelte, und es hat unsere Verwaltung damals dem

Vorschlage der Direktion diskussionslos zugestimmt, daß
nur schweizerische Erzeugnisse in Frage kommen dürfen,
obwohl schon damals aus Deutschland die nämlichen
Maschinen in guter Konstruktion zu wesentlich billigerem
Preise erhältlich gewesen wären. Bei dem Mangel an
Rohstoffen, an dem unser Land leider leidest müssen wir
ja ohnehin sehr viel aus dem Auslande beziehen; aber
was man im Inlands bekommen kann, das sollte man
in erster Linie auch da kaufen und nicht durch Verge-
bung der Aufträge ins Ausland die gegenwärtige allge-
meine Geldknappheit und Arbeitslosigkeit noch vermehren
helfen. Was ist dabei gewonnen, wenn der Einzelne

vielleicht um einige 100 Franken im Auslande billiger
kauft und dann wenn es ganz schlimm kommen sollte
— dafür um so größere Steuern und sonstige Abgaben
an die Allgemeinheit abliefern muß zur Linderung all-
gemeiner Not infolge Arbeiislosigkeit? Es ist eine sehr

eigennützige und dabei sehr falsche Rechnung, wenn einer
so handelt.

Die Fabrikanten..von Sägerei- und Holzbearbeitungs-
Maschinen und wir brauchen dabei, ohne unbescheiden

zu sein, unsere Firma nicht i» den hintersten Rang zu
stellen ---haben sich während des Krieges alle Mühe
gegeben, die schweizerische Kundschaft zu bedienen. Wir
haben unzählige Reparaturen ausgeführt an Maschinen
ausländischer Herkunft. Dies in der Erwartung, daß
die betreffenden Unternehmer und Handwerker, die sich

damals wohl vergeblich an den ursprünglichen Lieferanten
gewendet hätten, dann auch wieder durch Zuweisung
von Aufträgen daran denken und erkenntlich sein wer-
den, bei Bedarf an neuen Maschinen für Erweiterungen,
wie auch bei ihrem laufenden Bedarf an Werkzeugen
für die Holzbearbeitungsmaschinen. Wir haben auch

diesen letztern Zweig während des .Krieges (um so zu
sagen) nationalisiert, indem wir die hauptsächlichsten
Werkzeuge, wie Messerköpfe und dergl., normalisiert
haben und in praktisch bewährter Ausführung stets am
Lager halten. Wir möchten unserer geehrten Kundschaft
unsere Werkzeugabteilung ganz besonders warm empfehlen.
Eine mehr" als 20jährige Erfahrung und Praxis setzt

uns in die Lage, unserer Kundschaft wirklich praktisch er-
probte, gut durchkonstruierte Werkzeuge zu liefern. Wir
sind wohl die einzige Firma, die z. B. zur Prüfung der
Bandsägeblätter und Kreissägeblätter besondere Appa-
rate geschaffen hat, und es ist Tatsache, daß kein Band-
sägeblatt und kein Kreissägeblatt von uns zur Spedition
gelangt, ohne auf Gerade- bezw. Rundlaufen geprüft zu
sein. Begründete Reklamationen sowohl bei Maschinen-
als bei Werkzeuglieferungen — finden bei uns immer
Gehör und prompte Erledigung, und wir verfügen über
ein geschultes Monteurpersonal, das gegebenenfalls die

allfälligen Mängel rasch beheben kann.

Auch wir fühlen die gegenwärtige Ungunst der Ver-
Hältnisse, und um nicht einschneidende Betriebseinschrän-
kungen oder gar Arbeiterentlassungen vornehmen zu
müssen, bitten wir unsere verehrliche Kundschaft und
die Holzindustriellen der Schweiz um gütige llberwei-
sung ihrer Aufträge, namentlich aber empfehlen wir, in
der gegenwärtigen flauen Zeit dringliche Reparaturen
und Verbesserungen vorzunehmen, um gerüstet zu sein,

wenn — wie man ja allgemein erwartet — gegen das

Frühjahr hin wieder eine Belebung der allgemeinen
wirtschaftlichen Lage eintreten wird. Unsere ganz mo-
dern eingerichteten Werkstätten, ein tüchtiges Arbeiter-
und Meisterpersonal befähigen uns, alle Arbeiten, na-
mentlich auch Reparaturen, in durchaus fachgemäßer und

zuverlässiger Weise rasch auszuführen. Wir können auch

Transmissionseinrichtungen prompt liefern, da wir über
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Ceqründet
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entfpvecgenbe SöorvcUe att Sagem, 9iietnenfcï)ei6en unb
ÜSeflen oerfügen.

^nbent roiv ^nteveffenten jur ©eftdjtigung unfern
Sabril in Dlten Ijöflicg eintaben, geftatten mir un3 nod)
ben .£>inroei§ barauf, bag tetjteé Qa()r bie SERöbetfabri=
t'ation mit 5fted)t ben @d)utj ber $8unbe§bef)ßrben gegen
bie ttbevfdjmemmung mit billigen beutfcfjen ©tjeugniffett
angerufen fjaben unb fanben, unb mir fcgliegen baran
bie 33itte, bag fie nun aud) bie Sage ber 9Jlafd)inen=
inbuftrie berücfftdjtigen möchten, bie leibet bi§ jetjt offne
<§d)ut) geblieben ifi, bie aber heute in ber nämlichen
Sage fiet)t, mie bie Çerren Kotlegen oom £>oIi. Sftödjte
bod) jeber ^oljinbuftrielle, SJiöbelfabrifant, ©cfjreiner,
SÖagiter tc., roenn er im begriffe ift, ein beùtfdjeâ 9ltn
gebot ju berüdfid)tigen, fief) be§ ©prudjeë erinnern:
„3Ba§ bit nid)t roillft, bag man bir tu, öh§ füg aud)
feinem atibern ju". Slbgefeljen baoon, bag e§ fid) bei

biefen billigeren Angeboten oielfad) um fogenannte @r

portmafdjinen oon entfprecgenb leidjter, billiger Kon=

ftruftion fjanbelt, fdjäbigt jeber, ber feine Stellungen
ins 3lu§lanb oergibt, bie Allgemeinheit unb bamit fid)
felbft. (je nteljr ©etb ins Sluslanb fommt, befto mehr
oerringert fid) bie Kauffraft im eigenen Sattbe, unb befto
mehr oetfcMrft ftch aud) bie mirtfdjaftli^e Notlage.

51.=©. Dlma, Dlten.

Hut der Piaxii. - Tir 4M Praxis
Tfllll,

NB. «trfnnfö", *«nfdj> ixl We&ttMfltfadjt werbe»
«nter btefe SRubrtt »t$t astfaeKomme* berarttge «njeigen ge-
hören in ben 3nfers»teiiteil oeS SSIatteS. — ®enjfragen, welche

„nutet Köiffte" etfdbeinen fotlen, wolle man SO ®t3. in Starte«
(für 3ufenbnng ber Offerten) unb wenn bie fftage mit Kbreffe
bes JfragefteHerS erfcfjeinen foU, 90 ®t$. beilegen. 496tKK feiu<
Warft* milflefdjtcft teerte*, lauu bie (frage *id)t auf
aeuommeu tetrbt*.

1083. 98er liefert änfttoniprefforerx birett gefuppelt mit
©leftromotoren Offerten unter ©hiffre 1083 an bie ®j.;peb.

1084. Sßer liefert ©arititurcn für leichteren (fräfemagen,
neu ober gebraucht? Offerten au 91. 93enj--9JiüHer, ©ietlifon b.

SßaUifetfen.
1085. Sßer hätte einen älter», noch gut erhaltenen Sieitftoct

für ßoljbref)banf abzugeben? Offerten an ©ebr. Sßettftein, ßolj*
merfjeugfabrif, ©rmatingen.

1086. Sßer liefert gut erhaltene, tombinierte üblich© unb
®icfehobelmafd)tne, 50—60 cm breit, mögt, mit KugeHageruitg
unb @icherheit§mefle Offerten mit ©efchveibuttg unter ©hiffre
Z 1086 an bie ©jpcb.

1087. Sßer erftetft Streffor-Slnlagen? Offerten unter ©hiffre
E 1087 an bie ©ïpeb.

1088. Sßer repariert Sägerei=©inrid)tungen unb prüfen
unb liefert neue SBefianbteile Offerten an 58 er ger, Säger,
*8o§roil (Slargau).

1089. Sßer ha' furante BeiuentrbhreuOViobeüe, neu ober
gebraucht, abzugeben? prciSofferten mit ®imenfion8angabe an
Poftfad) 5218, ©eon.

1090. Sßer liefert jirfa 600 m Skntilationiröhren, ®urd)=
meffer 20 cm, für ©tollenbau, ferner ca. 200 m ßanffeit, ®urd)=
meffer 10—20 mm? Offerten unter ©hiffre 1090 an bie @£peb.

1091. Sßer liefert gebrauchte, gut erhaltene ®icfe= unb 2lb=

rid)thobetmafd)ine oon 35—45 cm ßobelbreite? Offerten unter
©hiffre 1091 an bie ©fpeb.

1099. Sßer liefert ca. 25 m* ®oben=Snlaib? Offerten an
Pötlniin, ©djmiebmeifter, Ormatingen (Pafellanb).

1093. Sßer hätte eine gebraudjte, gut erhaltene SBledjwalj«
inafdjine für 93Ied)e bi§ ju 15 mm abzugeben? Offerten mit
Preisangabe an Karl Südjler, Dber-öntfetbcn.

1094. Sßer hätte eine SBafferrabwelle non jirfa 3500 mm
Sänge unb 150 mm ®urd)ineffer abjugeben? Offerten an Slug.
Hnbitt, ©ägcrei, Satiberon (Neuenbürg). „ ^1095. Sßer gibt SluSîunft über eine rationelle_ SBafferuerj
forguug§= unb Pumpwerïanlage Offerten unter ©hiffre 1095

on bie ©ppeb. „1096. Sßer hat 2-4 Stangen ober ©autemoinben, «eu ober

gebraucht, abjugeben? Offerten mit Preisangaben an ©ttoio
-"iatidii, aSaumeifter, 3)gi§=ßanbquart.

^

1097. Sßer liefert neu ober gebraucht- gut erhalten Beinen©
25 cm fiie^troeite, ca. 4 cm Söattbftäne, ftc^cnb jum

Stampfen mit ben nötigen llntermuffen? Offerten unter ©hiffre
M 1097 an bie @£peb.

1098. SOBer hat älteren, gut erhaltenen ©pinbelftoct für
§oIsbrehbant abjugeben? Offerten au ®ebr. Sßettftein, fpoljmert-
jeugfabril, ©rmatingen.

1099. Sßer hätte abjugeben: 2 gebraudjte iliiemeufdjeiben
(33oU= unb Seetfdjeibe) non je 900 mm ®urchnteffer, ca. 140 mm
breit, 60 mm SBohrung, foioie ca. 1700 mm 3:van8ntiffiort§iucIle,
60 mm ®urdjmeffer? Offerten mit Preisangaben ait p. Mitbin,
©ägerei, SHeigoIbämil (Bafellaitb).

1100. Sßer liefert gut erhalten: ßeidjte Oiabfäije, 700 bi§
800 mm ©pur; ferner eine Slufjug=S?orrid)tung jutit Slufjiehen non
SBrettent auf einen Schuppen ; 1 ®rehfrau jutit SSerlabeit oon
Schnittwaren auf ©ifenbahnmagen? Offerten unter ©hiffre 1100
an bie ®),;peb.

1101. Sßer liefert gute Sdpnirgelfdjeiben für 58anbfäge=
blätterfd)ärfmafd)inen Offerten mit Preisangaben an $riebr.
Stucti, Sßagnerei, £rimftein b. SBorb (Pern).

1109. Sßer liefert aftreine Siechen unb ©abelftiete, 30x
30 mm bief, 1.80 unb 2.40 m lang? Offerten an $. SJi. Keller
©rben, 93onabuj (©raubünben).

Robert Aebi & Cie-, Zürich I
Ingenieurbureau 660 7

Projektierung kompl.Sandaufbereitungsanlagen, Bohranlagen etc.

JlKfWOfttS,

Slitf (Jrage 1047. ©latte, augefräfte Dfenlacheln liefert in
oerfdnebeiten färben: ©nberle, Ofenfabrif, SSafel.

Stuf forage 1049. ©leichftrom-Plotoren liefert Otto SHuebt,

eteftrifdje Slnlagen, Kreujlingeii.
Slitf ffrage 1065a. äranSuiiffionSmellett liefern Ifnnßof

& ©ie., SBafel.
Stuf (frage 1067, KteigfägemeKen für S8rennholjfrei§fägen

liefert ffifdjer & Silffert, SJiafdjinen unb Sßerfjeuge für bie ßo(j=
inbuftrie, 93afel.

Stuf (frage 1067. KreigfägemeHeit in ucrfchiebeneu Slu§-
führungen liefern «& ©ie., S3afe(.

Werkzeug - Maschinen
aller Ärt 2484

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureaus Brandsehenkestrasse 7.
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entsprechende Vorräte an Lagern, Riemenscheiben und
Wellen verfügen.

Indem wir Interessenten zur Besichtigung unserer
Fabrik in Ölten höflich einladen, gestatten wir uns noch
den Hinweis darauf, daß letztes Jahr die Möbelfabri-
tätion mit Recht den Schutz der Bundesbehörden gegen
die Überschwemmung mit billigen deutschen Erzeugnissen
angerufen haben und fanden, und wir schließen daran
die Bitte, daß sie nun auch die Lage der Maschinen-
industrie berücksichtigen möchten, die leider bis jetzt ohne
Schutz geblieben ist, die aber heute in der nämlichen
Lage steht, wie die Herren Kollegen vom Holz. Möchte
doch jeder Holzindustrielle, Möbelfabrikant, Schreiner,
Wagner ic., wenn er im Begriffe ist, ein deutsches An-
gebot zu berücksichtigen, sich des Spruches erinnern:
„Was du nicht willst, daß man dir tu, das füg auch
keinem andern zu". Abgesehen davon, daß es sich bei
diesen billigeren Angeboten vielfach um sogenannte Ex
portmaschinen von entsprechend leichter, billiger Kon-
struktion handelt, schädigt jeder, der seine Bestellungen
ins Ausland vergibt, die Allgemeinheit und damit sich

selbst. Je mehr Geld ins Ausland kommt, desto mehr
verringert sich die Kaufkraft im eigenen Lande, und desto

mehr verschärft sich auch die wirtschaftliche Notlage.
A.-G. Olma, Ölten.
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«v. «erkaufS-. Tausch' nnd «rbeitSatsuche werde»
»nter diese Rubrik «icht aufaeuommeu; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des BlatteS. — Dm Fragen, welche

«nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man K9 CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Ndresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wen« keine
Marke« mitgeschickt »erden, kann die Frag« »icht ans
genommen »erden.

»98Z Wer liefert Luftkompressoren direkt gekuppelt mit
Elektromotoren? Offerten unter Chiffre 1083 an die Exped.

»984. Wer liefert Garnituren für leichteren Fräsewagen,
neu oder gebraucht? Offerten an A. Benz-Müller, Dietlikon b.

Wallisellen.
»983 Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen Reitstock

für Holzdrehbank abzugeben? Offerten an Gebr. Wettstein, Holz-
werkzeugfabrik, Ermatingen.

»986 Wer liefert gut erhaltene, kombinierte Abricht- nnd
Dickehobelmaschine, 50—60 cm breit, mögt, mit Kugellagerung
und Sicherheitswelle? Offerten mit Beschreibung unter Chiffre

1086 an die Exped.
»987. Wer erstellt Treffor-Anlagen? Offerten unter Chiffre

ti 1087 an die Exped.
»988. Wer repariert Sägerei-Einrichtungen und Fräsen

und liefert neue Bestandteile? Offerten an I. Berger, Säger,
Boswil (Aargan).

»989. Wer hat kurante Zementröhren-Modelle, neu oder
gebraucht, abzugeben? Preisofferten mit Dimensionsangabe an
Postfach 5218, Seo».

»999. Wer liefert zirka 600 m Ventilationsröhren, Durch-
Messer 20 cm, für Stollenbau, ferner ca. 200 m Hansseil, Durch-
Messer 10-20 mm? Offerten unter Chiffre 1000 an die Exped.

»99». Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene Dicke- und Ab-
richthobelmaschine von 35—45 cm Hobelbreite? Offerten unter
Chiffre 1001 an die Exped.

IONS. Wer liefert ca. 25 m' Boden-Jnlaid? Offerten au
Völlmin, Schmiedmeister, Ormalingen (Baselland).

ION». Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Blechwalz-
Maschine für Bleche bis zu 15 mm abzugeben? Offerten mit
Preisangabe au Karl Büchler, Ober-Entfelden.

»994. Wer hätte eine Wasserradwelle von zrrka 3500 mm
Länge und 150 mm Durchmesser abzugeben? Offerten an Aug.
Aubin, Sägerei, Landeron (Neuenburg).

1095. Wer gibt Auskunft über eine rationelle Wafferver-
svrgungs- und Pumpwerkanlage? Offerten unter Chiffre 1005

an die Exped. „»996. Wer hat 2-4 Stangen oder Saulenwmden. neu oder

gebraucht, abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Silvio
Aianchi, Baumeister, Jgis-Landquart. „»997. Wer liefert neu oder gebraucht, N»t erhalten Zement-
kohrmodelle, 25 cm Lichtweite, ca. 4 cm Wandstärke, stehend zum

Stampfen mit den nötigen Untermuffen? Offerten unter Chiffre
lU 1007 an die Exped.

»998. Wer hat älteren, gut erhaltenen Spindelstock für
Holzdrehbank abzugeben? Offerten an Gebr. Weitstem, Holzwerk
zeugfabrik, Ermatingen.

»999. Wer hätte abzugeben: 2 gebrauchte Riemenscheiben
(Voll- und Leerscheibe) von je 000 mm Durchmesser, ca. 140 mm
hreit, 60 mm Bohrung, sowie ca. 1700 mm Transmissionswelle,
60 mm Durchmesser? Offerten mit Preisangaben an P. Rudin,
Sägerei, Reigoldswil (Baselland).

»»99. Wer liefert gut erhalten: Leichte Radsätze, 700 bis
800 mm Spur: ferner eine Aufzug-Vorrichtung zum Aufziehen von
Brettern auf einen Schuppen; 1 Drehkran zum Verladen von
Schnittwaren auf Eisenbahnwagen? Offerten unter Chiffre 1100
an die Exped.

»»9». Wer liefert gute Schmirgelscheiben für Bandsäge
blätterschärfmaschinen? Offerten mit Preisangaben an Friedr.
Stucki, Wagnerei, Trimstein b. Word (Bern).

»»9S. Wer liefert astreine Rechen- und Gabelstiele, 30x
30 mm dick, 1.80 und 2.40 m lang? Offerten an I. M. Keller
Erben, Bonaduz (Graubünden).
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projektlonung ionipi.Samisukdoi'vItungssnIsgon, Solmsnlsgen à

H»W0M»,
Auf Frage »947. Glatte, angefräste Ofenkacheln liefert in

verschiedenen Farben: H. Enderle, Ofenfabrik, Basel.
Auf Frage »949. Gleichstrom-Motoren liefert Otto Ruedi,

elektrische Anlagen, Kreuzlingen.
Aus Frage »993». Transmiffionswellen liefern Jm-Hof

s-, Cie.. Basel.
Auf Frage »967. Kreissögewellen für Brennholzkreissägen

liefert Fischer st Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holz-
industrie, Basel.

Auf Frage »967. Kreissägewellen in verschiedenen Aus-
ftthrungön liefern Jm-Hof à Cie., Basel.
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